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Dantons Tod I 2
Ort: 

„draußen“, mitten im Volk

Personen: 
Simon

-Souffleur (redet im pathetischen Stil, benutzt Versatzstücke etc.; benutzt falsche und unpassende Phrasen ( intellektuell minderbemittelt)





Simons Frau





Unbekannte Bürger





Robbespierre

Inhalt / Analyse:

- Simon (betrunken) randaliert: wirft seiner Frau vor, Syphilis zu haben (schreit sie an / schlägt sie) ( Frau soll fremdgegangen sein

- seine Frau gesteht es: Tochter (und wahrscheinlich Mutter, da sie ihre Tochter verteidigt / unterstützt) prostituieren sich

· Situation: Volk muss sich prostituieren, um zu überleben ( Kritik an den Herrschenden (die Verhältnisse haben sich trotz Revolution nicht geändert)
- Bürger wollen Adel / Besitzende töten (an Laternen aufhängen, praktisch da früher Laternen einen Seilzug hatten, um die Lampe anzuzünden), da sie das Volk ausnehmen

(Verlauf einer Revolution: erst Adel ausschalten, dann König, dann sich gegenseitig)

Besitzende sind: „Leute mit Hosen ohne Löcher“, Leute die ausgehen, Bildung besitzen, ein Taschentuch besitzen und Auswärtsgehende (stolzieren mit nach außen gerichteteten Fußspitzen ( Adel etc.)

- Im August und September wurden einige umgebracht: „Zu wenige!“ (Besitz der Hingerichteten ging an den Staat und vom Staat wieder ans Volk) das Volk profitierte nicht wirklich: „ein Tropfen auf den heißen Stein

